
       

Hänseln, Beleidigen, 
Schubsen, Prügeln, 
Erpressen – Gewalt 
an Schulen hat viele 
Gesichter. 

Sie fängt bei 
scheinbar harmlosen 
Kleinigkeiten an und 
kann mit körperlichen 
Verletzungen enden. 

Jeder Schüler mit 
psychischen oder 
körperlichen  
Verletzungen ist 
dabei ein Verletzter 
zu viel. 

Schulen und andere 
Einrichtungen, die 
sich mit dem Thema 
auseinandersetzen 
möchten, können die 
Wanderausstellung 
„Achtung in der Schule“ 
ausleihen. 

Die Ausstellung kann ein 
Anstoß und Aufhänger für 
Diskussionen und Projekte 
zum Umgang mit Gewalt und 
Konflikten sein. 

Sie wendet sich dabei an 
Kinder und Jugendliche der 
fünften bis zehnten Klasse, an 
die Lehrenden, Erziehenden 
und Eltern. 

Die Wanderausstellung 
„Achtung in der Schule“ widmet 
sich der alltäglichen Gewalt in 
Schulen. 

Sie zeigt, was Gewalt ist und 
wie häufig sie in Schulen 

vorkommt, wie sich die 
Betroffenen fühlen und was die 
Umstehenden denken. 

Gefragt wird auch nach 
Ursachen und dem Einfluss des 
Schulklimas. 

Einen großen Raum nehmen 
vorbeugende Maßnahmen und  
Projekte ein, damit der erste 
oder der nächste Übergriff 
verhindert werden. Es werden 
Tipps und Anregungen für 
Veränderungen an der eigenen 
Schule gegeben.

Denn die Leitbotschaften der 
Ausstellung sind: 

„Ich kann was tun.“ und  
„Wir können etwas ändern.“

was heißt eigentlich Gewalt? 
Ist Gewalt schon, wenn ich dir zum Spaß 

ein Bein stelle? oder wenn ich sage 
‘Du Idiot’? Oder fängt Gewalt erst an, 

wenn ich dich richtig verletze?

Jeder hat seine 
Geschichte und seine Probleme. 

warum wird der eine zum Täter, der andere 
zum Opfer? Warum schauen manche nur zu und 

andere wiederum greifen ein?

du wirst es nicht glauben, 
ich gehe wieder gerne zur Schule! 

Seit wir das neue Schulkonzept haben, 
hat sich richtig viel verändert. Ich merke, 

dass ich doch was drauf habe, und es 
macht mir richtig Spaß, mich mit 

einzubringen. echt gut.



Wanderausstellung zu Gewalt 
in der Schule

www.Achtung-in-der-Schule.de

Die Ausstellung liegt in drei Varianten vor:

Originalausstellung

Anzahl der Texttafeln: 10

Größe der einzelnen Tafeln: 1,60 m x 1,20 m

Multimedia: eine Figurengruppe, die mit Film- und 
Tonelementen ausgestattet ist

Benötigte Fläche: etwa 50 m² für die Texttafeln und 
etwa 20 m² für multimediale Elemente, die Tafeln 
können flexibel aufgebaut werden

Transport: Wir erstellen gerne ein individuelles 
Angebot für den Transport und den Auf- und Abbau 
der Ausstellung.

Roll Up Variante

Anzahl der Roll Ups: 12

Größe der einzelnen Roll Ups: 1,2 m x 2,0 m

Benötigte Fläche: mindestens 25 m²

Transport: im PKW oder per Versanddienst

Die Ausleihfrist umfasst je nach Schulgröße ein bis 
zwei Wochen.

Plakatversion
Anzahl der Plakate: 10

Größe der Plakate: DIN A1 (594 x 841 mm)

Transport: Versanddienst

Die Ausstellungsmacher 

Die Ausstellung ist ein Gemeinschaftsprojekt der  
Initiative Gesundheit und Arbeit (iga) – eine 
Kooperation der Deutschen Gesetzlichen Unfall-
versicherung, des BKK Bundesverbandes, des 
AOK-Bundesverbandes und des Verbandes der 
Ersatzkassen – und der Unfallkassen.

Begleitmaterialien

Begleitmaterialien zur Ausstellung:

Unterrichtsmaterial mit Audio CD
Elterninformation
Bleistifte
Literaturstudie “Maßnahmen zur Prävention  
von Gewalt an Schulen“.

Informationen Zur Ausleihe  
und Ausstellung 

Institut für Arbeit und Gesundheit der  
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (IAG)
Initiative Gesundheit und Arbeit (iga)

Telefon:	 +49 (0) 351 457-1116

E-Mail:	 claudia.goertz@dguv.de oder 
	 projektteam@iga-info.de

Internet:	 www.Achtung-in-der-Schule.de
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